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REP LEITETE 


egenaltion 


Schaffung einer Front gegen die Gewaltpolitit 


47 London, 20. März. Die Aktion der deutſchen 
Reichsregierung gegenüber der Tſchechoflowakei hat die 
engliſche Regierung zur größten Aktivität veranlaßt. 


Entgegen der ſonſtigen traditionellen Ruhe am Wochen⸗ 
ende ſetzten bereits am Sonnabend die Miniſterbeſpre⸗ 
chungen ein. Premierminiſter Chamberlain, der in ſei⸗ 
ner Heimatſtadt Birmingham im Kreiſe feiner Familie 
den 70. Geburtstag feierte, kehrte am Sonnabend nach 
London zurück und hielt um 5 Uhr nach nittags eine 
Vollſitzung des britiſchen Kabinetts ab, die 2% Stunden 
dauerte. Nach der Sitzung wurde keine Mitteilung her⸗ 
ausgegeben, doch iſt bekanntgeworden, daß ſich das Ka⸗ 


binett mit der internationalen Situation befaßte. Noch 
vor dieſer Kabinettsſitung fanden zwei Beratungen 


ſtatt: der Miniſter der Landes verteidigung mit den 
Chefs der Generalſtäbe der Armee und der Marine und 
des Dominienminiſters mit den Hohen Kommiſſaren der 
Dominien, die über die aktuelle poliliſche Situatien in⸗ 


ſormiert wurden. 


Auch am Sonntag hertſchle am Sitz des Premier⸗ 
miniſters reges Leben. Es fanden verſchiedene Miniſter⸗ 
beſprechungen ſtatt. Zuerſt wurde der Premiecminiſter 
Chamberlain vom Luftfahrtminiſter Kingslen Wood be⸗ 
juckt, dann fand unter Vorſitz des Premierminiſters eine 
Beiprechusig ſtatt, an der Schatzkanzler Simon, Handels⸗ 
miniſter Oliver Stanley, Außenminister Lord Halifax 
und der Ständige Staatsſekretär Cadogan teiln nh nen. 


Dieſe Beſprechung wurde am Nachmittag ſortgeſetzt. 


Außenminiſter Lord Halifax empfing den ſowj et 


ruſſiſchen Botſchafter Maifſli, der ihm über die 


auf die Notifi⸗ 
Länder ins 
Deutſche Reich, die dieſer Maßnahme die Anerkennung 
derweigert, Mitteilung machte. Die Unterredung dauerte 
eine halbe Stunde. f 


Antwort der ſowjetruſſiſchen Regierung 


Kurz darauf empfing Lord Halifax den Berliner 
Botſchafter Henderſon, der zur Berichterſtattung 
aus Berlin zurückberuſen worden war. 

Nachdem die zweite Miniſterbeſprechung beendet 
war, begab ſich Premierminiſter Chamberlain zum 
König in den Buckingham Palaſt, um dem König über 
die internatzonale Lage zu berichten. 


Heute eine engliſche Erklärung 


London, 20. März. Für den hezitigen Montag 
vermittag 10,30 Uhr iſt eine Sonderſitzung des 


Außenminiſter Lord Halifax im Oberhaus eine längere 
Erklärung abgeben. 

Die politiſche Aktivität, die in 

des Wochenendes herrſchte, bildet 

zeſprechungen der Londoner Preſſe vom Montagmor⸗ 

r Preſſe wird die Aktion der deutſchen Reichs⸗ 


London 


gen . In de 
regierung gege nüber der 


nerurteitt. Ferner wird auf die Gefahr. 


= 
| 
| 
| 
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| 


briti⸗ 
I 
ſchen Kabinetts einberufen und am Narhmittag wird 


während | 
den Gegenſtand der | 


Tſchechoſlowakei eindeutig 
hechof 11 
fur. 


Rumäni en infolge der Expanſiousabſichten Deutſch⸗ 


lands hingewi 

Die engliſ he Free deutet auf die Entwicklung einer 
gemeinſamen Front aller de nokrati )en Staunen unter 
Führung Englands hin, mobei 
ein weſentlicher Faktor in Betracht gezogen 


ſen. 


wird 


auch Sometrußland als 
und 


non einem angeſtrebtlen Palt zwiſchen England, Frank⸗ 


reich und Somjetrußland die Rede iſt. 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, das britiſche Kabinet: 
züfe die Frage der ſofortigen Aufnahme von Beratun⸗ 
gen mit Frankreich, Sowjetrußland und den Balkan⸗ 
traten zu ſchaffen. Man erfahre, daß der Somzetbot⸗ 
ſchafter Maijli erſucht worden ſei, die Anſicht ſeiner Re⸗ 
gierung über „gewiſſe Punkte“ einzuholen, denen man 
in London weſentliche Bedeutung beilege. Die ſeit kan: 
gem von der britiſchen Regierung vertretene Anſicht, daß 
es leinen Zweck habe, irgendwelche Länder nördlich oder 
weſtlich der Türkei aktiv zu unt terſtützen, werde im eng⸗ 
liſchen Außenamt zur Zeit über prüft. 

Der politiſche Korreſpondent der „New Chronicl““ 
will von maßgebender Stelle ez haben, daß das 
britiſche Kabinett in ſeiner letzten Sonntagsſitzung d deg 
Gedanken des praltiſch fangſ beſtehenden Bündniſſes 
zwiſchen England, Frankreich, Sowie trußland und, an⸗ 
deren Staaten grundſätzlich gutgeheißen habe. 

In e fullergrößter Alifmachung meldet Daily Mari 
bereits, daß die britiſche Regierung die ſowjetruſſiſche 
Regierung formell aufgefordert habe, ihre Beteiligung 
für einen Pakt mit England und Frankreich zu prüfen. 


„Ir 50 


Dielis, Republikauſka 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielig-Biala u. Umgebung. 


Weitere Nichtanerlennung 
der Eingliederung bon Böhmen und Mähren 


Moskau, 20. März. In Beantwortung der Note 
der deutſchen Reichsregierung, die die Eingliederung der 
tſchechiſchen Landesteile (Böhmen und Mähren) in das 
Deutſche Reich belanntgibt, hat der ſowjetrufſiſche Außen ⸗ 
kommiſſar Litwinow eine Deklaration veröffentlicht, in 
der er erklärt, daß Sowjetrußland die Eingliederung 
von Böhmen und Mähren in das Deutſche Reich nicht 
anerkenne. 

Waſhington, 20. März. Die Antwort der Ber: 
einigten Stanten von Nordamerika auf die reichsdeutſche 
Notiſizierung der Eingliederung von Böhmen und Mäh⸗ 
ren ins Deutſche Reich wird dieſe Woche erfolgen. Nach 
Informationen aus halbamtlichen Kreiſen wird die Ant⸗ 
wort die Erklärung enthalten, daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die Legalität dieſer Einglie⸗ 
derung nicht anerlenne. N 


Franzöſiſcher Botſchafter zur Berichterſtattung abgereiſt. 
Pa xis, 20. März. Der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, Colondre, der nach Paris zur Berichterſtattung 


bexiffen wurde unde erſt am Montag. abzureſfen die Ab⸗ 


ſicht hatte, hat das für Sonntag in der franzsſiſche y 
Botſchaft angeſetzte diplomatiſche Eſſen abgeſagt und iſt 
noch am Sonntag nas 9 Pari 85 abgereiſt. 


nteeich in der letzten Sthützengrabenlinie 


Daladier: Das Münchener Ablommen vergewaltigt 
und die franzöſiſch⸗deutſche Dellaration zerriſſen 


Paris, 20. März. Im Senat erklärte der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident Daladier in der geſtr igen 


| 


Sonntagsſitzung bei der Verabſchiedung des Ermächti⸗ 


gungsgeſetzes, daß er nichts bererte, mas er zur Erhac⸗ 
tung des Friedens getan habe. Die Regierung ſei herite 
zur Erklärung berechtigt, daß Frankreich ſich zur Zeit in 
der letzten Linie der Schützengräben befinde, die ſie 
nicht verlaſſen könne. Heute find. die Münchener Ab⸗ 
kommen durch die Ereigniſſe vernichtet und die franzö- 
ſiſch⸗doutſche Deklaration wurde zerriſſen. Wir befinden 
uns inmitten eines Gewitterſturms, den wir nur durch 
unſeren Willen und nur mit Hilſe der durch die Ver⸗ 


hältniſſe dittierten Mittel bewältigen können. Heute 
geht es um die Erhaltung deſſen, was den Wert des 
menſchlöͤchen Lebens darſtellt, um die Erhaltung der 


Ideale der Gerechtigkeit und der Freiheit. 


Auf die erhobenen Forderungen nach einer Rekov⸗ 
ſtruktion der Regierung und deren Erweiterung zu 
einer Negierung der nationalen Einigleit erklärte Dale: 
daß er leine Zeit für Verhandlungen mit den ein⸗ 
Parteien habe. 


dier, 
zeinen! 


das ranzöſiſche Ermächtigungs geſetz 


in Kraft 
Paris, 20. März. Das Ermächtigungs gez ſetz für 
die Regierung Daladier wurde am geſtrigen Sonntag 


auch durch den Senat angenommen. 


Das Ermächtigungsgeſetz erſchien am heutigen Mon⸗ 


im amtlichen Geſetzesblatt, wodurch dasjeib? 
Rechtskraft erhalten hat und der Regierung die 
Möglichkeit gibt, mit fn Wirkung von den neuen 
Vollmachten Gebrauch zu machen. 

Die Regierung Dalabie hat am Sonntag nachmit 
tag einen Kabinettsrat abgehalten. Es wurden die Ver 
ordnungen vorbereitet, die auf Grund des Vollmachten⸗ 
geſetzes verlaſſen werden ſollen. Nach dem am 


tag bereits 


hr it igen t 


'egaie | 


ö 


Montag ſtattfindenden Miniſterrat werden die vorberei— 
tenden Verordnungen in Kraft geſetzt werden. 


Frankreich amneſtiert die Spanienkämpfer 
Paris, 20. März. Der ; 
173 gegen 123 Stimmen die bereits von der Kammer 
angenommene Geſetzesvorlage über die Ammneitierung 
der Freiwilligen, die in Spanien mitkämpften und d 

im vergangenen September dem Appell der Behörden 
cht entſprachen. 75 f 


Senat genehmigt: mit 


die Gürung in Pamasius 


Beirut, 18. März. Die geſpante Lage in Da 

maskus, die vor allem in täglichen Straßen undgebun⸗ 
gen zum Ausdruck kommt, führte am Sonnabend zum 
erſtenmal zur Einſetzung der franzöſiſchen Kolonialtruß 
pen, die in voller Bewaffnung zur Unterſtützung der 
lizei durch die Straßen patrouillierten. 

Mardam Bey, der frühere ſyriſche Miniſterprä⸗ 
ſibent, antwortete in der Preſſe auf die Vorwürfe, die 
ihm der franzöſiſche Oberkommiſſar vor zwei Tage n im 
Rundfunk gemacht halte Die Veröffentlichung des Ge⸗ 
ſetzes über die Religionsgemeinden, ſo ſtellte Mardam 
feſt, jet auf perſönliche Initiative des Oberſomemiſſars 
erfolgt, ohne daß die ſyriſche Regierung davon Kenntnis 
gehabt hätte. Gegen dieſes Geſetz habe feine Regjerun⸗ 
bereits im November v. J. Proteſt erhoben. 


WE 


Keine Aenderung 

der japaniihen Ch 'napolltit 

18. März. Im Auslande teilweiſe ber- 
breitete Gerüchte, wonach Japan Sid: und Mittelching 
aufgeben, dafür aber Nordchina feſter in die Hand neh 
men wolle, wurden vom Zentralſekretär des China⸗ 
Amtes entſchieden dementiert. Japans künſtige Maß⸗ 
nahmen werden, jo wurde erklärt, die Haltloſigkeit Die: 
ſes Gerüchts gründlich klarſtellen. 


Tokio, 


E — — are * a Fan BZ a a a een | au Tai mr N ee 
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Der Staatsprä ident ſpricht 


Der Herr Staatspräſident hielt am geſtrigen Na-] heit das Probult eines ſtändigen, elemente Nameſes 
menstage des verſtorbenen Erſten Marſchalls Polens des eigenen Voltes it. 


eine Rundf ſunkanſprache, in der er die Gebote des ide⸗ 8 f 
| London⸗Reiſe des Niniſters Ben 


ellen Vermächtniſſes Pilſudſkis mit allem Nachdruck her⸗ 
erfolgt am 3. Apeil 


vorhob. 
Im Hinblick auf die gogenwärtige internatt anale 
Die Reiſe des polniſchen Außenminiſters Beck nach 
London zum offiziellen Beſuch wird, wie im Klub der 


volitiſche Sitnation erklärte der Stantsprüident, daß es 

nach dem Weltkriege, der ſo tieſe politiſche Aenderungen [ taricchen Berichterstatter b Aan b 3 
1 nt „. : Ei arlamentariſchen Berichterſtatter bekannt wird, am 
Pr map gebracht Hate, 5 ERBEN, Baue, 3 April erfolgen. Die D 0 des Aufenthalts des Außen⸗ 
eine Zeit des Friedens, der Schiedsverfahren, der Ruhe winiſters Beck in der engliſchen Hauptſtadt wird mit drei 
eintreten werde. In Wirklichkeit iſt jedes Jahr, jeder Tagen 

Monat, ſogar jede Woche, die uns vom Ende des gro⸗ 
zen Weltringens weiter entfernen, immer von hiftori⸗ 
ſchen Geſchehniſſen beinhaltet. Diefe Tatſache kann nicht 
ohne Reflex in einer Gefollſchaft, die politiſch reif iſt, 
bleiben. Sie muß die Taten vertiefen, muß die innere 
Geſchloſſenheit feitigen, fie muß die größte Achtſamkeit 
und die höchſte Opferwilligkeit hervorrufen. 

Wir müſſen ſelbſtändig politiſch denken, hei Schmie⸗ 
rigkeiten nur auf die eigenen Kräfte rechnen und vor 
allem auf die Beſehle der nationalen Würde und Ehre 
achten. Wir verbinden unſere Zukunft und unſer Los 
mit keinem irgendwelchen Schutz, wiſſend, daß dir Frei⸗ 


angegeben. 
Dem Beſuch Becks in London, der ſchon früher an⸗ 
gekün digt worden war, wird nun infolge der großen Er: 
eigniſſe in Mitteleuropa eine viel 
beigemeſſen. N 


unterſtaats ſetrelür Hubſon in Warſchou 


Am geſtrigen Sonntag iſt in Warſchau der britiſche 
Unterſtaatsſelretär für Außenhandel Robert S. Hudſon 
mit höheren Beamten eingetroffen. Die engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaften wurden auf dem Bahnhof überaus freuno⸗ 
lich von polniſcher Seite empfangen. 

Die engliſch⸗polniſchen deen een be⸗ 
ginnen am heutigen Montag. 


42 Kinder und der Lehrer ertrunlen 


Jurchtbares Unglück auf einem See in Wolhunien 


Auf einem See beim Dorſe Borſuki in der Nähe] ftelle und begann die Kinder zu retten. Es gelang unn, 
von Krzemienice (Wolhynien) kam es zu einem furcht⸗ drei Kinder ans Ufer zu bringen, doch ertrank auch der 
baren Unglück, dem 42 Schulkinder und der Lehrer zum! Lehrer bei der weiteren Rettungsaktion. Jnsgeſammt ſend 
Opfer fielen. 42 Schulkinder und ber Lehrer ertrunken. Unter den 

Die Schüler der örtlichen Schule in der Zahl von Opfern des ſchrecklichen Unglücks befindet fi mh das 
45 waren mit ihrem Lehrer auf einem Ausflug beim in | Töchterchen des Lehrers. 
der Nähe befindlichen See. Der Lehrer, der ſich mit Alle Einwohner der Gegend wurden zur Bergungs⸗ 
einem Bekannten für kurze Zeit in ein Geſpräch einließ, aktion der Ertrunlenen eingeſetzt, doch geſtaltet ſich dieſe 
bemerkte nicht, wie die Schulkinder auf dem mit einer überaus ſchwierig, weil der See etwa 600 Hektar groß 

Eisſchicht bedeckten See Hinausliefen, Die Eisdecke und ſehr tief iſt. Das furchtbare Unglück hat unter der 

war jedoch nicht ſtark genug, um bie ſchwere Laſt fo vie⸗ Bevölkerung dieſes Teils Wolhyniens einen nieder⸗ 

55 Kinder, die im Haufen blieben, auszuhalten, bruch drückenden Eindruck hervorgerufen. Vertreter der Be⸗ 

ein und die Kinder begannen zu ſinken. Auf den furcht⸗ hörden find am Unglücksort eingetroffen und führen die 
baren Schrei der Kinder lief der Lehrer zur Unglücks⸗ Bergungsaltion wie die Unterſuchung. 


größere Bedeutung 


. 


man, „ Ozorkow, und viele andere Perſonen, deren Ver⸗ 
letzungen nicht ſo ſchwer ſind, daß ſie die Hilfe der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen mußten. 

Die Polizei hat gegen fahrläſſige Hauswärter 
Straſanträge verfaßt. 


Bom Auto überfahren. 
wor dem Haufe 88 an der Petrikauer Straße geriet 
unter ein 


Lodzer Tageschronitk 


Der Namenstag Marſchall Pilſudſtis 


Geſtern morgen wurden in den Kirchen feierliche 
Gottesdienſte für die Schuljugend gehalten. Zum Haupt⸗ 
gottesdienſt in der Kathedrale, der um 10 Uhr begann, 
waren die Vertrel r aller „Lodzer Behörden erſchienen. 


—— —g— —& U— 


U. a. der Vizewojewode Jellinek, Wehrkreiskommandeuc DE Waägrige Eugenie Kohn, Wolczanſka 65, 8 
General Thomee, Stadtöräſident Kwapinſti uſw. Auch Auto. Sie trug einen Beinbruch und allgem: ine 1 
in den Gotteshäuſern der anderen Bekenntniſſe ſanden berberletzungen davon. Der Chauffeur, Stefan Libinſti 
feierliche Gottesdienſte ſtatt. Am Nachmittag wurden. aus der Wierzboma 12, wurde ſeſtgenommen. 


in verſchiedenen Verbänden und O Von einem Auto zur Erde geſtoßen wurde in der 


veranſtaltet. 


rganiſationen Feiern 
n 11,30 Uhr fand in Saale des Stadt. | Petrfaner ae eee hohe IE € Due ME 
freaters eine feierliche Akademie fi de inen mowicz wohnhaft Petrilauer Straße x r trug ell- 
heaters eine feierliche Akademie ſtatt, die von einen gemefi Körpewerletzungen davon und marfte die Hilfe 


Jugendkomitee zu Ehren des G Marſch all 2 1 
Aale wurde eie eee der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 
der ungebetene Nathwinter | Sodesunfall im Dadesimmer 
RER b EAN Geſtern morgen wurde das Dienſtmädchen Ewa 
Die ſchon in Angriff genommenen öffentlichen Ar: Plotek, 22 Jahre alt, im Badezimmer ihrer Herriceit 


beiten mußten Ende Februar infolge der verſpäteten N 

& FRE a a u n im der Kilinſkiſtraße 96 tot aufgefunden. Die Rettungs⸗ 

Schneewehen bis auf den 20. März verlegt werden. Wie | bereitſchaft ſtelte 2705 durch ns feit. Es handelt 

Bi nun erfahren, iſt gegenwärtig auch noch nicht an die fich um einen Unfall. Das Mädchen hatte ſich ſpät zur 

2 1 8 2 au denlen, en = al Nachtzeit ein Bad gerichtet und vergeſſen, den Gashahn 

ſpätete Schneewinter Arbeiten im Freien nicht geſtattet. Ta sn tte fie 
Straßen der Lodzer Wojewod zuzudrehen. Als ſie die Gefahr bemerkte, hatte fie nid: 


Der Verkehr auf den 
u 5 { | a 3 dem Zimmer zu gelangen und deut 
ſchaft erlitt geſtern durch den Schneefall vielerorts Un⸗ | N Eat enger 2 — N n 


terbrechungen, die aber nicht lange währten, da Ber: | 
. den aufgewehten Schnee von der | Kinder erlitten ſchwere Berbrüktngen. 
S ſchaufelten. 3 3 ER 
Die Nachtfröſte dürften ſich ſchädlich auswirken, da | . er Zjährige Henryk Krzysztoſczuk, Marznarſta 67, 
diele Baumgattungen ſchon Knospen angefegt haben. ſtürzte in einen Keſſel mit geißem Waſſer Er trug arge 
i Verbrühungen an der Bruſt und am Bauche davon. Da 
: 4 der Keſſel umſtürzte und das Waſſer ſich über den Fuß⸗ 
Zahlreiche Opfer der Glütie | boden ergoß, wurde die Schweſter des Knaben, die 12- 
Im Laufe des geſtrigen Tages verunglückten eine jährige Broniſlawa, an den Füßen verbrüht. Der Junge 
Reihe Perſonen, die auf den glatten Gehſteigen ausge⸗ mußte ins Krankenhaus geſchafft werden, während das 
glitten und mehr oder weniger ſchwere Verletzungen da⸗ Mädchen zu Hauſe belaſſen werden konnte. 
vontrugen. 
Beinbrüche erlitten: die 58jährige Chana Schei⸗ 
blum, die 22jährige Dora Reich, wohnhaft Mlynarfka⸗ 


Schwerer Unfall eines betrunkenen Fuhr manns. 
Der 37jährige Fuhrmann Mieczyſlaw Lawniczek 


ſtraße 5, der 28jährige Franciszek Krajewſki. Hand» aus Ozorkow, der mit einem Laſtwagen unterwege war, 
brüche trugen davon: der 59jährige Stefan Kobrzycl', ſtürzte in der Zgierſkaſtraße vom Wagen, jo daß die Hin⸗ 
wohnhaft Stolarfka 11, die 22 Jahre alte Zofia Gola terräder des Wagens über ihn hinwegfuhren. Dem 
und die 63jährige Berta Bitſch. Allgemeine Körperver⸗ Mann, der in betrunkenem Zuſtande lutſchierte, wurde 


Leib Liebeskind, ein Schuſterknochen ſowie zwei Rippen gebrochen. Er 


letzungen erlitten: der 12 
Joſeph Ku⸗ wurde ins Krankenhaus übergefſihrt. 


wohnhaft 6. Sierpnia 34, 


Jahre alte 
der Zojährige 


— — 


7 


I 


1 


Streits der Seansporihaufiente 


Im Lokal des Klaſſenverbandes der Transportar⸗ 
beiter in der Poludniowaſtraße fanden geſtern zwe Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt. Auf der erſten Verſammlung, an der 
die Chauffeure, Fuhrleute und Arbeiter der Traaspoxt⸗ 
firma Hartwig teilnahmen, wurden die Arbeits⸗ und 
Lohnverhältniſſe in dieſer Firma einer ſcharfen Kritik 
unterzogen. Die Firma halte die mit den Arbeitern 
abgeſchloſſenen Verträge hinsichtlich Lohnhöhe. Arbeits⸗ 
bedingungen und Dienſtkleidung nicht ein. Die Arbei⸗ 
ter des Unternehmens Hartwig beſchloſſen deshalb, ar 
heute in den Streik zu treten. 

An der zweiten Verſammlung beteiligten ſich die 
Chauffeure und Transportarbeiter aller Unternehmen 
dieſer Branche. Zur Unterſtützung des Streiks der War⸗ 
ſchauer Transportchauffeure wurde beſchloſſen, auf der 
Linie Lodz Warſchau den Streik auszurufen. 


Fuhrleute fordern neuen Sammelvertrag. 
Die im Klaſſenverband der Transportarbeiter ge⸗ 


ſtern verſammelten Fuhrleute kamen zu der Ueberzeu⸗ 
Abkommen 


gung, daß das augenblicklich verpflichtende 
die Intereſſen der Arbeiter nicht zur Genüge wahre. 
Man beſchloß, für die nächſte Woche eine allgemeine 
Verſammlung der Fuhrleute aufzurufen, die die Beſtre⸗ 
dungen um Abſchluß eines neuen Abkommens in die 
Wege leiten foll. 


Fabritant Kinſtler in Unterſuchungshaft 


Der Induſtrielle Wiktor Kinſtler, Suwalfkaſtraß⸗ 
Nr. 25/27, wurde in Haft genommen. Im Sommer 
vorigen Jahres war es in der Fabrik von Kinſiler zu 
nem Streik l bei dem es nicht nur um einen 
Lohnlonflilt ging. Die Arbeiter proteſtierten durch die⸗ 
ſen Streik gleichzeitig gegen das Verhalten Kinſtiers und 
zelicher ſeiner höheren Angeſtellten. U. a. wurde Kinſt⸗ 
ler der Vorwurf gemacht, daß er Arbeiterinnen, mit de⸗ 
nen er in abgelegenen Lokalen zuſammentrefſe, zwinge, 
ihm zu Willen zu ſein. Da Kinſtler nun verſuchte, die 
Zeugen für ſich zu gewinnen, wurde er bis Beendigung 
der Untersuchung in Haft genommen. 


Ein Dienſtmädchen verhenulligt. 

In der Narutowiczſtraße 9 waren bei Auffriſchungs⸗ 
arbeiten in einer Wohnung dieſes Hauſes zwei Arbeiter 
und die Hausbedienſtete Jadwiga F., wohnhaft ROM: 
Straße 5, 18 Jahre alt, beſchäftigt. Einer der Arbeiter 
tat dem Mädchen, als er mit demſelben allein gelaſſen 
war, Gewalt an, nachdem er fie durch etliche Fauſt⸗ 
ſchläge betäubt hatte. Der Täter hält ſich verborgen, 
doch iſt ſein Name der Polizei bekannt. Er dürfte in 
Kürze verhaftet werden. 


Ecke . und Bieganſtaſtraße wurde ein 
Mann bewußtlos aufgefunden. Die Rettungsbercitſchaft 
ſiellte Affoholergiftung ſeſt und überführte den maß⸗ 
are Säufer ins Krankenhaus. 

Kuba-Robianich. Sich ein Meſſer ins Herz 

geſtoßen. Im Hauſe in der Romana 28 unternahm 
De 3Ojährige Artur Rudloff, der nach einem Familien⸗ 
ſtreit einen Nervenzuſammenbruch erlitt, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch Er ſtieß ſich ein Meſſer ins Herz. Die 
Rettungsbereitſchaft überführte ihn in ‚Pioerem Nuſtand 
ins Krankenhaus. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 21. März 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,5 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendun 
11,15 Lieder 12,08 Mittagsſendung 14 Wunſch⸗ 
konzert 15,30 Konzert 16,30 Aus Opern von 
Muſſorgſki 1730 Mit dem Liede durchs Land 18 
Ueber Mufit und Muſiker 18,30 Arbeiterſendung 
20,35 Abendnachrichten 22,30 Zur Unterholtung. 
Kaltowißz 
14 RR 14,35 Marionettenſpiel 18 Plauderei 
18,15 Schallpl. 23 Nachrichten. 
nönigswuſterhauſen (191 195 1571 M.) 

6,30 Frühlonzert 10 Schulſunk 11,30 Schallpl 
12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Kinderliedſingen 16 
Konzert 18,45 Schallpl. 20,10 Otto Dobrindt 
ſpielt 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Konzert. 
8 


12 Konzert 13,15 Werkkonzert 14,10 Tauſend 
Takte lachende Muſik 16 Konzert 18,25 Schallpl. 
19,15 Unter der Fahne 20,10 Märſche 21 Haydn⸗ 
Zyllus 22,35 Tanzmuſik. 
Wien (592 155, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Bunt und ſchön 15,30 Kenzert⸗ 
ſtunde 16 Konzert 21 Kriegsmarine 22,35 Zur 
Unterhaltung. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer Exekutive 
Am Mittwoch, dem 22. März findet um 7,30 Uhr 
abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Mit 
giteder der Lodzer Exekutive ſtatt. Da überaus wichtige 
Angelegenheiten auf der Tagesordnung ſtehen, iſt die 
Anweſenheit aller Vorſtandsmitglieder erforderlich 
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Geglüche Revanche der polniſchen vorer 


Boten beſiegt Italien 10:6 _ 


Unfere Mutmaßungen über den Vegländerlamp, 
Polen — Italien haben ſich voll und ganz beſtätigt. Die 
polniſche Mannſchaft präſentierte ſich geſtern in Poſen 
in einer Form, gegen die auch ein Gegner, wie es die 
italieniſche Mannſchaft iſt, nichts anhaben konnte. Den 
Siegen über einige ſchwöchere internationale Gegner, 
folgte geſtern ein einwandfreier Sieg über die ſtarke 
jtalieniſche Mannſchaft, 
tage der Europameiſterſchaftskämpfe erfochten wurde, ſo 
kann man in aller Ruhe dem Treffen in Dublin entge⸗ 
genſehen. 

Polens Mannſchaft, die geſtern gegen Italien ohne 
die beiden Spitzenboxer Rotholc und Pilat antrat, hatte 
zwar keinen leichten Stand, aber die Vertreter in den 
mittleren Klaſſen kämpften mit einem Elan, der ſchließ⸗ 
lich den Erfolg bringen mußte. Wäre Rothole mit ben 
der Partie geweſen, ſo hätte es die polniſche Acht bedeu⸗ 
teud leichter gehabt, aber gegenüber der un vernünftigen 
Einſtellung des Poſener Publikums, die den füdiſchen 
Boxer im Ring nicht ſehen will, iſt ſcheinbar auch der 
Polniſche Boxverband machtlos. Diesmal iſt Polen 
zwar einer Niederlage entgangen, aber wie leicht hätte 
der Ausgang ein anderer ſein können. 

Die polniſche Mannſchaft, die mit Klimecki in: 
Schwergewicht antrat, ſchlug ſich durchweg ausgezeichnet. 
Siege holten ſich Czortek, Kowalſti, Kolczynſki, Piſarſki 
und Szymura, während Lendzin, Koziolek und Klimecki 
Niederlagen hinnehmen mußten. Czorteks Niederlage 
war wenig überzeugend und es hätte hier eher der Ita⸗ 
liener verlieren müſſen, dafür ſielen aber Szymura die 
Punkte ungerecht zu, ſo daß von einer Benachteiligung 
ber einen oder anderen Mannſchaft nicht die Rede ſein 
lann. 

Nach den üblichen Zeremonien, wie Anſprachen, 
Abſpielen der Hymnen und Hiſſen der Landesflaggen, 
betraten die Fliegengewichtler den Ring. Der Kampf⸗ 
verlauf der einzelnen Paare war folgender: 

Fliegengewicht: Lendzin — Nardecchia. Der Ita⸗ 
liener geht ſofort zum Angriff über. Der Pole beherrſcht 
aber die Situation und iſt ein gleichwertiger Gegner. 
In der zweiten Runde verſucht der Pole mehr zu Punk⸗ 
ten, was ihm auch durch einige Treffer gelingt. In der 
Ritten Runde iſt der Italiener leicht überlegen und mit 
einem Unterſchied von zwei Punkten wird der Sieg an 
Nardecchia gegeben. f 

Bantamgewicht: Koziolek — Paoletti. Beide liefern 
ſich einen flotten Kampf. Der Pole iſt in der erſten und 
in der letzten Runde leicht überlegen, feine Schläge find 
aber zu weich, um zu wirken. Der Sieg wird an Pa⸗ 
oletti gegeben, wodurch der Pole benachteiligt wird. 
Das Publikum iſt mit dieſer Entſcheidung höchſt unzu⸗ 
frieden und proteſtiert laut dagegen. 

Federgewicht: Czortek — Bonetti. Obwohl man 
von Czortek beſſere Kämpfe gewöhnt iſt, hatte er dennoch 
während der ganzen Zeit eine leichte Ueberlegenheit. 
Czortek ſichert für Polen die erſten Punkte. 

Leichtgewicht: Kowalſki — Peire. Der italieniſche 
Meiſter nimmt am Anfang den Polen leicht, was ſich in 
der Folge rächen ſollte. Kowalſki, nachdem er das Lam⸗ 
penfieber abgeſchüttelt hatte, greift geſchickt und energiſch 
ſeinen Gegner an. In der zweiten Runde ſchickt er ſo⸗ 
gar Peire bis „drei“ auf die Bretter. Der Italiener 
ſteht auf, aber ſein Kampf iſt lediglich nur noch eine Ver⸗ 
teidigung bis zum Gongſchlag. Verdienter Punktſieg 
für eee eee eee ee 


Thealer⸗ F „Thalia“ 


„. . Bater fein dagegen ſehr!“ 
Engliſche Komédie in 3 Akten (7 Bildern) 
von Edward Childs Carpenter. 


Zum Abſchluß der diesjährigen Theaterſaiſon hat 
der „Thalia“ ⸗Verein die engliſche Komödie „... Vater 
ſein dagegen ſehr“ unter Regie des Herrn Richard Zerbe 
Reinet en, Schon der Titel des _ Bühnenmweries iſt 

vielverheißend und läßt auf einen heiteren Abend ſchlie⸗ 
ßen. Und man kann vorweg jagen, daß dieſe engliſche⸗ 
Komödie, mit ihrer typiſchen Steifheit und Korrektheit, 
nach den etwas ſchleppenden erſten Bildern die volle 
Aufmerkſamkeit der Zuhörer erweckt. Die Spannung 
wächſt von Bild zu Bild, bis ſie ihren Höhepunkt im 
letzten Bild erreicht, dadurch, daß der alte Hageſtolz und 
Don Juan in feinem innerſten Vaterherzen getroffen 
wird. Der Autor verſtand es, in trefflicher Weiſe die 
verſchiedenen Charaktere aufeinander abzuſtimmen, und 
wenn auch manchmal die Sprache etwas herb iſt, ſo tt 
das keinesfalls zum Nachteil des Stückes. Im Gegen⸗ 
vil, durch das loſe und dreiſte Mundwerk der Wiener 
Tteblingstochter erhält die Handlung viel Friſche und 
Lebendigkeit. 
Vom zweiten Akt an gab es viel zu lachen und man 


und da dieſer Erfolg am Vor⸗ 


ö 


ſah es den Zuſchauern an, daß ſie die Ereigniſſe auf der 
Bühne miterlebten und mitfühlten und daß ſie ſich mit 


dem Standpunkt der drei illegitimen Kindern ihrem Er 
zeuger gegenüber ſolidariſch erklärten. Das was „Tha⸗ 
“ und der umſichtige Regiſſeur mit dieſem Stück be⸗ 


| probe gut beſtanden, und fo heften 


| 


Weltergewicht: Kolegpffi — Garbarino. Der Po e 
iR ſtark überlegen, bringt es aber ni icht fertig, einen k. o. 
Sieg herbeizuführen, obwohl ſein Gegner nicht viel au 
der Mühle hat. 

Mittelgewicht: Piſarſti — Bonadio, Hier trug Pi⸗ 


Sport To. — LKS 3:2 (1:1). 


Sport und Turnverein und LKS trugen geſtern 
auf dem LMS⸗Platz ein Trainingsſpiel aus, das, wenn 
es auch ohne Bedeutung war, dennoch mit einem Siege 
der Turner von 3:2 endete. 


WAS — Wima 4:2, 


Das ausgetragene Freundſchaftsſpiel zwiſchen WA S 
und Wima endete überraſchend mit einem 4:2⸗Sieg für 


WS. Wima trat zu dieſem Spiel mit einigen Junto⸗ 


ſarfki einen unerwarteten Sieg davon. Nach den erſten 


beiden ausgeglichenen Runden wird der Pole durch das 

Ait ſtark angefeuert, was zur Folge hatte daß 
Piſarſki zum Generalangriff überging und feinen Geg⸗ 

ner in der letzten Runde nicht zu Worte kommen ließ. 

Halbſchwergewicht: Szymura — Muſina. Der Ita⸗ 
liener, der Europameiſter tft, kämpft einſeitig, verfügt 
aber über einen ſehr ſtarlen rechten Schlag. Es gelang 
ihm aber nur einmal, ſeine Rechte anzubringen. In der 
letzten Runde liegt die Initiative bei Szymura, der tak⸗ 
tiſch klug kämpft und dieſe Runde und den Sieg an ſich 
bringt. 

Schwergewicht; Klimecki — Lazzari. Beide liefern 
ſich einen ausgeglichenen Kampf, wobei ſogar Klimecki 
angreifiver war als der Italiener. Die dritte Runde 
ſieht aber Lazzari in Front, ſo daß ihm der Sieg gege⸗ 
ben werden mußte. 

Im Ring ſchiedsrichterten abwechſelnd der Italiener 
Czerni und der Pole Derda. Als Punktrichter amtierten 

Bielewicz (Polen), Mazzia (Italien) und Kroell (Dä⸗ 
nemark) als neutraler Punktrichter. 


Mounſchafis meiſterſchalt in voren 
Lehin — Goplania 14:2. 


In Lemberg fand geſtern ein weiteres Treffen um 
die Mannſchaftsmeiſterſchaſt von Polen im Boxen zwi⸗ 


ſchen Lechia und Goplania ſtatt. Es ſiegte überlegen 
Lechia mit 14:2. | 
Die techniſchen Reſultate lauten: Korona (2) it 


ohne Gegner und bekommt die Punkte kampflos zuge⸗ 
ſprochen, Gorecki (L) ſiegt nach Punkten über Nas II, 
Olbert (2) verliert gegen Marcyſiak, Rozanſki (2) ſiegt 
nach Punkten über Mrozowſki, Sauer (2) ſiegt k. o. Abe“ 

miemezyk, Michniewicz ſiegt nach Punkten über Lewan⸗ 
dewſki, Podkowiat () ſiegt über Lesniak und Setwar⸗ 
e ſiegt über e 


Meifterſchalt der A⸗Klaſſe 
Ziednoczone — UL 3:0 


Auf dem vereiſten und mit Schnee bedeckten Wim: 
Platz ſtanden ſich Sonntag die Lodzer Mannſchaften des 
„Ziednoczone“ und des UT Ib um die Meiſterſchaft de 

A⸗Klaſſe gegenüber. „Ziednoczone“ ſpielte recht Pa 
duktiv, und da er auch etwas Glück hatte, ſo konnte er 
einen überlegenen Sieg davontragen. 

UT, der nur mit einigen Ligaſpielern antrat, hielt 
ſehr ſchwach. Verſagt hat der Angriff, wobei Krolaſts 
und Strzeltzyl die ſchlechteſten Spieler waren. Auch die 
Läuferreihe mit Schulz, Pilz und Kowalſki war nicht 
auf der Höhe. Bei „Ziednoczone“ war die Länferreihr 
der beſte Teil der Mannſchaſt. Durch ihr gutes Poſi⸗ 
tionsſpiel hielt ſie den Gegner in ſchach. Gut ſpielten 
auch die Flügelmänner. Die erſten beide Tore erzie t 
Zych, das drite Sikorſki aus einem Eckſtoß. Das drütte 
Tor muß aber angezweifelt werden 


zweckte, wurde vollauf erreicht. Das Stück wurde ein⸗ 


wWandfrei herausgebracht und verſchaffte den Zuhörern 
einige heitere Stunden. 
Im Mittelpunkt der Handlung ſtand der akte 


Frauenjäger Sir Baſit Winterton, geſpielt von Ri: chard 
Zerbe. Er gab einen ſmarten, ergrauten engliſchen Le 
bemänn ab, der dem Vorſchlag ſeines Hausar; tes Frau⸗ 
cis Keating (Hans Krüger) folgte und ſeine drei unehe⸗ 
lichen Kinder Marie Credaro (Wally Zerſaß), Toni 
Crotochwill (Ruth Kowalſfka) und Georg Trent (Heinz 
Kowalfki) in ſein Haus nahm. Nicht leicht fiel es dem 
eingefleiſchten Junggeſellen, Vater erwachſener und nicht 
minder eigenſinniger Kinder & sein. Zerbe meiſterte 
ſeine Rolle mit allen ihm zu Gebote ſtehenden ſchauſpie⸗ 
leriſchen Fähigkeiten und überzeugte in Wort und Geſte. 
Eine ſchön abgerundete Leiſtung vollbrachte wiede Frän 
lein Ruth Komwalita, die durch ihr: ſicheres Auftreten ei! 
jeſches Wiener Madel abgab. Ebenfalls gut konnte 
Fräulein Zerfaß gefallen, wenn man es ihr auch anſah, 
daß ſie ſich in dieſer beſcheidenen Rolle nicht ganz wohl 
fühlte. Heinz Kowalſki war für einen angehende! 
Künſtler etwas zu eckig, ſonſtens nicht ſchlecht. Ausge⸗ 
zeichnete Figuren machten Johannes Richter als Kam⸗ 
merdiener, Artur Heine als John Ashley und Hans Krü⸗ 
ger als Hausarzt. Frau Irma Zerbe war diesmal in 
wei kleinen Rollen beſchäftigt, denen fie ihre verſönliche 
Note gab. Kleinere Rollen hatten noch Artur Fröhlich 
und Jutta Grzelik inne. 

Vater ſein dagegen ſehr“ hat ſeine Feuer⸗ 
vir. daß das Stü⸗! 
noch vieſe Wiederhoſungen erleben wird. 
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ten an. 


Widzem — Hakoah 5:0. 


Einen ſicheren 5:0⸗Sieg erreichte die Arbeitermang⸗ 
ſchaft über Hakoah, ausgetragen als Freundſchaftsſpiel 
auf dem Widzew⸗Platz. 


Fußball im Lande. 


Cracvoia remijierte mit Junak 2:2, Wisla beſiegte 
Surbarnia 7:1, Ruch beſiegte Unia (Sosnowice) 3:2 
und Warla Gedania 68. 


Belgien — Holland 5:4. 


Das in Antwerpen ausgetragene Fußballänderſpie! 
zwichen Belgien und Holland endete mit einem 524 
Sieg für Belgien. 


Schöne Erfolge der Lodzer Ringer 
bei den Polenmeiſterſchaften. 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in Kralan 
die Polenmeiſterſchaften im Ringen und Gewichtheben 
ausgetragen. Drei Meiſtertitel und zwei Vizemeiſter⸗ 
til fielen an Lodz, was als großer Erfolg gewertet 
werden kann. Die Polenmeiſtertitel im Ringen fielen 
an nachſtegende Ringer: Bantamgewicht: Rokita (Schle⸗ 
ſien), Federgewicht: Kulesza (Lodz), Leichtgewicht: Kusz 
(Schleſien), Weltergewicht: Reſiak (Warſchau), Mittel: 
gewicht: Sticlowſki (Looz), Halbſchwergewicht: Krye⸗ 
malſti (Warſchau), Schwergewicht: Ilezyk (Warſchau). 
Dic deiden Lodzer Dombrowfki und Jakubowſki wurden 
Vizemeiſter im Halbſchwergewicht und Schwergewicht, 
dei Lodzer Hintz wurde Dritter im Mittelgewicht. 

Im Gewichtheben wurden Polenmei ſter: Bantan⸗ 
ge. picht: Garncarz (Schleſien) 222,5 Kilo, Federgewicht: 
Nieoziela (Schleſien) 275 Kilo, Leichtgewicht; Lazny 
(Lodz) 265 Kilo, Mittelgewicht: Sadowſti (Warſchau) 
290 Kilo, Halbſchwergewicht: Auguſtyn (Schleſien) und 
Schwergewicht: Kaszuba (Schleſien). Die Lodzer Du⸗ 
Biel und Rozanſti belegten die dritten Plätze im Halb⸗ 


+) 


22, 


ſchwergewicht und Schwergewicht. 


Polen — Deutſchland 50:10 im Korbball 


Geſtern kam in Warſchau im Saale der IMA das 
Ländertreffen im Korbball zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land zum Austrag. Es ſiegte Polen hoch überlegen 
50:10 (26:4). 

Dem Spierserlauf nach waren die Polen während 
der ganzen Zeit ſtark überlegen, deren Angriff den Geg⸗ 
ner andauernd behelligte. Die Deutſchen ſpielten ſehr 
ſchablonen ha: und ſtanden in techniſcher Hinſicht den 
‘Brien nach. 

Das Länder ziel rief in Warſchau größeres Juter⸗ 
eſſe hervor und c: waren über 1000 Zuſchauer anweſend, 
darunter auch ver deutſche Botſchafter von Moltle. 


Staniflaw Naruſarz der beſte Springer 


Auf der Sprungſchanze in Zakopane fanden am 
Sonntag Sprungwettbewerbe um den vom Präſes des 
Skiweltverbandes Oeſtgaard geſtifteten Wanderpokal! 


ſtatt. Von den 22 Teilnehmern wurden 19 für die Ent⸗ 
ſcheidung qualifiziert. Um den erſten Platz gab es einen 
harten Kampf zwiſchen Maruſarz und dem jungen Kula, 
der erſt im zweiten Gang durch Maruſarz entſchieden 
werden konnte. Die Reihenfolge der Placierten lautet: 
1. Staniſlaw Maruſarz mit Sprüngen von 63 und 895 
Metern, 2. Jan Kula 64 und 63 Mtr., 3. Gut⸗Szezerba 
56 und 63 Mtr., 4. Wnuk, 5. Majchrowicz uſw. 


Diverſe Sporinaheihten 


Der Kajatländerkampf Polen — Deutſchland, der 
in Bromberg ſtattfinden ſollte, wurde für den 18. Juni 
nach Warſchau verlegt. 

Die Städteſußballmannſchaft von Warſchau wurd: 
für einen Repräſentationskampf nach Luxemburg einge⸗ 
den. Außerdem will Warſchau gegen Straßburg 
ſpielen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon 1 Ska, Plae Koscielny 8; Charemza, Pomorſla 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonezkiewiez, 
Ska, Betomffiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epitein. 
Petrüfauer 225; Szumaniti, Przendzalniana 75. 


Naklad: T wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. ©. 
J. dz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiediialny za catose tresci 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. in? Emil Zerbe 
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(84. Fortſetzung) 
Lena Stein hatte er bisher, noch gar nicht beachtet. 


E: hatte ihre Zengniſſe, die recht gut waren, geleſen, 
hörte ſie in einer ſicheren, geräuſchloſen Weiſe ſich den 
Kindern widmen. Das genügte ihm. Od ſie hübſch 


Das wußte 
ſehr empfoh⸗ 


oder häßlich war, erſchien ihm gleichgültig. 
Magda Lamrecht, und ſo nahm ſie die ihr 
lene Lena ins Haus. 

Die junge Erzieherin 
Tag nach dem zufälligen Zuſammentreffen 
Hermer, daß dieſer ihr folgte. Da fie in Geſellſchaft 
der Kinder in den Anlagen ſpazieren ging, wagte er 
nicht, ſich ihr zu nähern. Ohne daß es Margit und Horſt 
bemerkten, ſah er ſie an, verfolgte jede ihrer anmutigen 
Bewegungen und wartete darauf, daß ſie ſeinem Blick 
nicht mehr ausweichen würde. Lena aber hatte ſich in 
der Gewalt — ſie fühlte ſein ſtummes Werben, das ſie 
ſeltſam erregte — glaubte zu wiſſen, daß er alles auf⸗ 
bieten würde, ſie näher kennen zu lernen. Das machte 
ſie tog. 

The Hermer war eine blendende Erſcheinung, etwa 


bemerkte es erſt am dritten 


mit 


35 Jahre alt, hochgewachſen, mit ausdrucksvolle Ge⸗ 
ſicht. Klugheit verrieten die lebhaften, klaren Augen. 
Aber irgend etwas in dieſem Geſicht erſchreckte Lena. 


Sie konnte es ſich nicht erklären. Er iſt nicht gut, dachte 
de nur und fürchtete ſich. 

Beinahe jeden Tag ſuchte er ſie zu ſehen, ohne in 
ſeinem ſtummen Werben nür einen Schritt vorwärts ge: 
kommen zu ſein. Dann kam eines Tages ein Brief an 
Fräulein Leni Stein mit einer unbekannten Handſchrift. 
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Konfirmationsgeſchenle 


kauft man nur ſchön, gut und billig bei 


= 125 I Piolriowſta Nr. 88 
019 Juwelier- und Uhrengeſchü ft 
enen 
Sienkiewicza 25 
Piotrkowska 80 
2 Tel. 150-01 
ie Reiten und Schläuche und 
Beoteltore in allen Maßen auf. 
dienen 


Achtung! Bücherfreund! 


eee 


de Bibliothek ve 
Unterhaltung um de WINE 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 

den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 

Bände des Jahrgang 1938 bereite erſchſenen 

18 Bände jähelich 
Preis pro Band Mk. 1 

Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Siemen 

Auslieferung: „olkspreſſe Petrikauer 100 


Thester- w. Kinoprogramm 

Teatr Mlelekl: Heute 3.30 Uhr abends 
Es hängt was in der Luft 

Teatr Polski: Meute keine Vorstellung 

Casine: Maria Antoniette 

Corse: Die Abenteuer des Robin Hood 

Kurepa: Die Puppenfrau 

Grand Kino: Wovon man nicht spricht 

Metro: Die Alpen-Esel mit Flip u. Flap 

Palaee: Die Mutterstimme 

Prxedwlesnle: Die vergessene Melodie 

Rakleta: Die vergessene Melodie 

Rlalte: Das gestohlene Leben 

Stylewy: Indisches Grabmal 
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Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 141⸗22 
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Zur erſten Vorſtellung alle Plätzs zu 1 
Anſang der Vorſtellungen um 4 U 
— Sonn- und Feiertags um 12 Ur e — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Uleaunementspreik: monatlich mit Zustellung ins Kaue 
und durch die Moſt Zloty 8.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Uuslanb: monatlich Zloty 8.—, fährlich Met 72.— 

Cepiruusm 10 Gralden Bine 26 Gresch 


Theo 


Heute u. folg. Tage 


Volkszeitung — Mo ag, Wei den 20. März 1939. 


es 


Darin ſprach Theo Hermer von ehrbaren Abſichten und 
dem glühenden Verlangen, Fräulein Stein . 
kurze Zeit, ſprechen zu dürfen.“ | 
Lena trug den Brief drei Tage in ihrer Taſche; fie 
antwortete nicht. Es ſchien ihr, als fehle ihr die Kraft, 
dazu. Was ſollte ſie auch ſchreiben? Eine Zuſage? — 
Oder eine Ablehnung, einem Menſchen, der — ſie ge⸗ 
ſtand ſich ein — ihr gefiel. Was ſie bedrückte, | 
ten; Beziehängen, die ihn vielleicht ſelbſt bedrückten und | 
ihm läſtig geworden waren. Konnte ihn ſonſt eine an: | 
dere reizen? Wenn Frau Lamprecht von ſeinem Wer⸗ 
Ken erfuhr, würde es ſich erlich zu einem Skandal kom⸗ 
men. Dieſe verwöhnte Frau ließ ſich nicht beiſ eite ſchie⸗ 
ben. Einer ſolchen Gefahr muß ich aus dem Woge gehen, | 


allein zu treffen. 
war der Gedanke, daß dieſer Mann ſich nicht ſcheute, 
i die junge Erzieherin. Vielleicht treffe ich 


„Geben Sie mir Gelegenheit, Sie, wenn auch nur 
Beziehungen zu einer verheirateten Frau zu unterhal⸗ 
Herrn Hernter zufällig, wenn ich allein ausgehe, und 

ba un ihm dann ſagen, daß eine weitere Annäherung au 
mich zwecklos iſt. 

Dieſe Ausſprache kam früher, als Lena Stein ge⸗ 
dacht hatte. Ahnungslos trat ſie am kommenden Sonn⸗ 
tag aus dem Haus, um eine entfernte Verwandte zu be⸗ 
ſuchen. An der nächſten Ecke ſtand Theo Hermer, als 
wiſſe er, daß er ſie heute hier treffen würde. 

„Einen Augenblick, gnädiges Fräulein“, bat er. 

„Sagen Sie mir, bitte, ob Sie meinen Brief erhal⸗ 

ten haben. Ich war kühn "aber ich wußte kein anderes 
Mitlel, um Sie um ein Wiederſehen zu bitten. Sie 
werden es ja gefühlt haben, welch tiefen Eindruck Sie 
uuf mich gemacht haben.“ 


„Ich weiß aber auch, wer die Frau iſt, die Sie lie⸗ 
ben, und die Sie gern ſieht.“ 


„Fortiſcheitt“ 


Bandurſkiego 15 


Wir verauſtalten am Sonntag, dem 26. März. eine Beſichtigung 


bet vom berftorbenen Induſtrielen KARL EISERT der Stadt 


vermachten Bilder, die im BARTOSZEWICZ - Mufeum im alten 
Magiſtratsgebände am Plac Wolnosct ausgeſtellt ſind. 


Im Anſchluß darau 

Gas⸗Soutzlellers. 

Saminelpunkt aller Mitglieder und Freunde um Uhr 10 norm 
am Plat Wolnosci, vor dem Eingang zum Muſeum. 


Eintritt 20 Groſchen Der Vorſtand. 


eine Boeſichtigung des Mäbtiichen 


—— —— | — 


Deniicher Kultur: und Bildungsverein 
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„Gefeſſelt hat — oder gereizt, weil ſie in allen 
Künſten der Koketlerie erfahren iſt.“ 

„Bitte, ſprechen Sie nicht ſo von der Frau, in deren 
Dienſten ich ſtehe. Ich darf es nicht anhören. — Une 
dann“ — ſie fügte es verlegen hinzu: 

„Ich habe auch keine Zeit.“ 

Alſo eine Verabredung. Eigentlich bei einer ſchö⸗ 
nen Fran verſtändlich.“ 

Ohne daß er es wußte, ſprach er erregt, von einem 
Gefühl des Unwillens gequält. 


Da lachte das junge Mädchen. 
Sie ſind im Irrtum. Ich beſuche eine Kuſine 
5 " * * * 8 * . 

meines verſtorbenen Vaters, ein einſames altes 
Fräulein.“ 

Er wurde wieder munter. 

„garen wir die alte Dame ruhig ein Stündchen 
warten“, ſagte er fröhlich. „Sie freut ſich dann umſo 


mehr, wenn Sie kommen — und wir plaudern irgendwo 
gemütlich beim Mokka. Ich kenne ein entzückendes, ver⸗ 
ſchwiegen es Kaffee in der Nähe, ſo recht geſchaſſen für 
Nei gläliche Menſchen wie wir, die auf dem Wege 
ſind, gule Freunde zu werden.“ 

„Wir lennen uns gar nicht. Und es iſt auch nicht 
meine Geioohnheit, mit fremden Herren Kaffeehäuſer zu 
beſuchen“, entgegnete ſie abwehrend. 

„Sie wiſſen, wer ich bin, kennen auch das Haus, in 
dem ich verkehre. Und kennen lernen? — Nun, das 
wollen wir ja gerade. Aber wenn Sie mir keine Gele⸗ 


genhen dazu geben?“ Er ſah ſie bittend, faſt demü⸗ 
lig an. 

? Das junge Mädchen ſchwieg, aber ſie duldete es, 
daß er weiter an ihrer Seite ging. Es iſt ſo wenig 


Freude in meinem Daſein, dachte ſie. 


Fortſetzung folgt.) 
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eigener Ausarbeitung 
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F. SCHINDLAUER Lodz, Glöwna ® 


Uhren⸗Reparaturwerkſtatt am Platze 


Dr. med. Heller 
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Traugutta 8 Tel. 179-89 
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Anzelgenbreilſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen. 
eſuche 50 Urotent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Kanon sungen im Text für die Trudseile 1.— Zlots 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Die vergeſſene Melodie 


In den übegien Rollen: GROSSÖWNA. FERTNER. ELAN SKI. ORWID. ZABCZYNSKI, GRABOWSKI 


Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ 
Verantwortlich für den Verlag Otte Kot 
Hanptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


«Prasa», 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: * * 
Deud Vetrikaut 1 


